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Amtlicher Theil .
- Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden den nachbenannten Per -
sonen

'
die folgenden Ordensauszeichnungen , Verdienstkreuze

und Medaillen zu verleihen :
1. den Orden Berthold I . von Zähringeu :

dem Ersten Hofmarschall Seiner Majestät des Königs
von Schweden und Norwegen , Grafen Nils Fritz August
Rosen ;

2 . das Großkreuz des Zähringer Löwenordens :
dem Oberstkammerherrn Seiner Majestät des Königs

von Schweden und Norwegen , Grafen Axel Friedrich
Wachtmeister ,

dem Ersten Stallmeister Seiner Majestät des Königs
von Schweden und Norwegen , Grafen August Gustav
Fersen Gyldenstolpe ,

dem Königlich Schwedischen Kabinetskammerherrn Sixten
« xel Flach , t

dem Königlich Schwedischen Kriegsminister General¬
major Freiherrn Nils Axel Hjalmar v . Palmstier na ,dem Königlich Schwedischen Generalmajor Freiherrn
Gustav Oskar v . Peyron ,

dem Hofmarschall Seiner Königlichen Hoheit des Kron¬
prinzen von Schweden und Norwegen Karl Malcolm
Lilliehöök ,

dem Kaiserlich deutschen Gesandten am Königlich Schwe¬
dischen Hofe , vr . Clemens August Busch und

dem Generaldirektor der Königlich Schwedischen Eisen¬
bahnen , Grafen Rudolf Cronstedt ;
3 . das Kommandeurkreuz 1 . Klasse des Zähringer Löwen -

ordeus :
dem Königlich Schwedischen Kammerherrn , Grafen Otto

Cronstedt ,
dem Königlich Schwedischen Stallmeister Lars Per

Friedrich Rudebeck ,
dem Königlich Schwedischen Obrrhofprediger und Bi¬

schof Gottfried Billing .
dem Königlich Schwedischen Kammerherrn Karl Ludwig

Mathias von Rosenblad .
dem Königlich Schwedischen Stallmeister John Eduard

Magnus Säger ,
dem Königlich Schwedischen Professor Nils Wilhelm

Netzel ,
dem Königlich Schwedischen Leibarzt vr . Anselm

Werner .
dem Königlich Schwedischen Oberst , Grafen Gustav

Eduard Taube und
dem Königlich Norwegischen Kabinetskammerherrn

Hans Schlytter ;
4 . das Kommaudeurkreuz 2 . Klaffe des Zähringer

Löwenordens :
dem Königlich Schwedischen Major Freiherrn E . E .

Oskar von Vegesack ,
dem Königlich Schwedischen Major Gustav Friedrich

Oskar Uggla ,
dem Königlich Schwedischen Kammerherrn Grafen

Johann Kasimir de la Gardie ,
dem Königlich Schwedischen Expeditionschef Friedrich

Wilhelm Eckström ,
dem Königlich Schwedischen Kammerherrn Gustav

Hermann Celsing ,
dem Königlich Norwegischen Kammerherrn Gustav

Adolf Sommerfell und
dem Flügeladjutanten Seiner Majestät des Königs

von Schweden und Norwegen , von Lilliehöök ;
5 . das Ritterkreuz 1. Klaffe mit Eichenlaub des Zäh¬

ringer Löwenordens :
dem Königlich Schwedischen Hauptmann Beugt Erland

Eberhard von Hofften und
dem Königlich Norwegischen Kammerherrn Hans Paasche

Thorne ;
6. das Ritterkreuz 1 . Klaffe des Zähringer Löwenordens

dem Königlich Schwedischen Hauptmann Per Henrik
Edward Brändström ,

dem Pfarrer an der deutschen St . Gertrudskirche in
Stockholm , Paul Kaiser ,

dem Protokollsekretär im Königlich Schwedischen Reichs¬
marschallamt Wilhelm Swalin ,

dem Königlich Schwedischen Polizeiintendanten Theodor
Hintze ,

dem Königlich Schwedischen Hofrath im Oberstatthalter¬
amt , Karl Hjalmar Ahrberg ,

dem Sekretär im Königlich Schwedischen Departement
des Auswärtigen , Freiherrn von Beck - Triis und

dem Bahnhofvorstand des Centralbahnhofs in Frank¬
furt a . M . Stirn ;

7 . das Ritterkreuz 2 . Klaffe des Zähringer Löwenordens :
dem Königlich Schwedischen Unterlieutenant Anders

Beander , Beamter des Kronprinzlichen Hofmarschall¬
amtes ,

dem Königlich Schwedischen Pastorationsadjunkt Emil
Krage ,

dem Geheimen expedirenden Sekretär bei der Kaiserlich
Deutschen Gesandtschaft in Stockholm , Legationskanzlisten
Hermann Buxbaum und

dem Bereiter Seiner Königlichen Hoheit des Kron¬
prinzen von Schweden und Norwegen , C . Kjollström ;

8 . da- Bcrdieustkreuz vom Zähringer Löweu ;
dem Königlich Schwedischen Haushofmeister Jacobson

und
dem Königlich Schwedischen Leibjäger Weiß .

9 . die kleine goldene Verdienstmedaille :
dem Läufer Halb erg ,
dem Leibjäger Frederikson ,
dem Leibvorreiter Anderson ,
dem Leibkutscher Törnberg ,
dem Leibkutscher Nils Tehrsson ,dem Leibkutscher Gustav Oestberg und
dem Kanzleigehilfen Karl Bode bei der Kaiserlich

Deutschen Gesandtschaft in Stockholm ;
10 . die silberne Verdienstmedaille :

dem Kastellan Erik John Dahlberg ,
dem Kastellan Gustav Bonven ,
dem Lakai Swen Anderson ,
dem Lakai Olaf Rudolf Lindskog ,
dem Lakai Nils Ohlin ,dem Kutscher Larson ,
dem Kutscher Wilhelm Alin ,
dem Reitknecht Karl Ljnegman und
dem Reitknecht Johann Bergström .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 12 . August .

Griechische Blätter bringen allerhand allarmirende Mit¬
theilungen über angebliche Absichten der Regierung be¬
züglich Kreta 's . Es heißt da , die Regierung beabsich¬
tige , bei einer Verschärfung der Lage auf Kreta die
Kammern einzuberufen , es seien militärische Vorkehrungenim Zuge , die Zusammenziehung der Flotte stehe bevor
u . s . w . Diese Meldungen sind offenbar darauf berech¬net , die Wirkung der griechischen Note zu verstärken ,aber jene Blätter sollten sich doch der Thatsache bewußt
sein , daß sie mit ihren Sensationsmeldungen die Sache
nur in doppelter Richtung verschlimmern , indem sie die
Aufregung in Griechenland schüren und die Aufständischen
auf Kreta ermuthigen . Wenn in Griechenland , wie die
dortige Regierung in ihrer Note an die Mächte hervor¬
hebt , eine Volksbewegung zu Gunsten einer Einmischungin die kretensische Angelegenheit besteht, so hat die Presse
unzweifelhaft die Verpflichtung , Alles zu vermeiden , was
Oel in 's Feuer gießt und eine Verwicklung schaffenkönnte , deren Ausgang von keinem griechischen Politiker
vorherzusehen ist . AußS der griechischen Note liegt den
Mächten jetzt auch eine solche der Pforte vor . Die
Pforte legt darin die infolge der jüngsten Ereignisse aufKreta entstandene Situation dar , weist den Vorwurfeines Verschuldens an dem kretensischen Aufstande zurückund theilt ihre Beschlüsse hinsichtlich der Wiederherstellungder Ruhe mit . In letzterer Beziehung führt sie aus ,
daß die Pforte , da die kretensischen Delegirten nicht nach
Konstantinopel kamen, Schakir Pascha zum Befehlshaberüber die otlomanischen Truppen auf Kreta und an Stelle
Riza Pascha 's zum Generalgouverneur aä ioterim er¬
nannt hat . Schakir Pascha sei beauftragt , den Belage¬
rungszustand sofort nach seiner Ankunft auf Kreta zu
proklamiren und eine Proklamation zu erlassen , worin
die Rebellen in maßvollem , aber durchaus entschiedenemTone zur Niederlegung der Waffen aufgefordert werden .Die kaiserlichen Truppen würden ihre Pflicht thun . Die
Pforte ladet die Botschafter ein, den Inhalt dieser Note
den Regierungen , bei welcher sie beglaubigt sind , mitzu -
theilen . Nach einer Meldung vom gestrigen Tage ist
Schakir Pascha bereits in Begleitung mehrerer höherer
Offiziere mit dem Spezialdampfer „ Jzzedin " nach Kreta
abgereist .

Das „ Militär -Wochenblatt " weist auf den letzten Besuch
Seiner Majestät des Kaisers Franz Josef in Berlin hin und
fazt , die Erinnerung an den Glanz der damaligen Festtage und
die Wichtigkeit jener Abmachungen sei noch nicht erloschen . Die
damals zwischen den beiden Mächten geknüpften Bande wurden
durch den Bündnißvertrag vom Jahre 1879 verstärkt , der , zu
dem mächtigen Dreibunde herangewachsen , den Frieden bis heute
erhalten . Oesterreich -Ungarns und Deutschlands Herrscher

und Völker seien gleichmäßig gewillt , fest zu der segenbringenden
Verbindung zu stehen, sie zu vertiefen und unzerreißbar zu ge¬
stalten . Dieser Wille führte unfern Kaiser nach Wien , das hei¬
lige Vermächtniß seines in Gott ruhenden Herrn Großvaters
ausführend mit den Gefühlen bewährter , unverbrüchlicher Freund¬
schaft . Indem das Blatt auf die damaligen Toaste hinweist ,
fährt dasselbe fort : Jetzt kommt Kaiser Franz Josef nach Berlin
der erhabene oberste Kriegsherr des Heeres , mit dem die deutsche
Armee so enge verbunden ist, und nicht die herrlichen Kaiser¬
worte allein , sondern durch den Einklang der Geister und Her¬
zen , ;durch die Stammesverwandtschaft , durch die gleichen Ge¬
sinnungen von Pflicht , Ehre und Ritterlichkeit und denselben
unerschütterlichen Willen , um einzustchen für die höchsten Güter :
für den alten Thron , für das gute Recht und die wahre und
edle Freiheit . Die Zeiten , wo nach dem Willen der Vorsehung
die jetzt unlöslich verbundenen Heere mit Waffenhand gegenüber
standen , sind vorüber für immer . Die nach hartem Zwiste ver¬
söhnten Brüder lieben einander um so inniger , und wenn Tapfere
mit Tapferen sich maßen , gelangten sie zu höherer gegenseitiger
Schätzung , zur wahren Kameradschaft . So darf denn die deutsche
und preußische Armee in ihres Kaisers erhabenem , verbündeten
Kriegsherrn ihren besten und treuesten Kameraden in Ehrfurcht
begrüßen , und wahrlich , diese Kameradschaft hat bereits seit zwei¬
hundert Jahren manche Probe bestanden , vor Ofen , bei Salan -
kcmen , Malplaguet , Nollendorf , Leipzig , am Montmartre , Dane -
wcrk in Jütland ; wo immer Kaiserliche , Brandenburger und
Preußen Schulter an Schulter gefachten , führten die Fahnen zu
Sieg und Ruhm , zum wahren Schrecken der Feinde . So soll
es bleiben jetzt und immerdar , und wenn früher oder später
Oesterreich - Ungarns und Deutschlands Heere gemeinschaftlich
zum Kampfe ausziehen , soll es geschehen im Geiste der Wahl -
svrüche Preußens und Oesterreich -Ungarns : Gott mit uns !
Virivlis unitis .

Deutschland.
* Berlin , 11 . Aug . Seine Majestät der Kaiser traf

heute früh 12 Uhr 40 Minuten mittels Extrazuges von
Wilhelmshaven auf dem hiesigen Lehrter Bahnhofe wie¬
der in Berlin ein und begab sich sofort mit Seiner Kö¬
niglichen Hoheit dem Prinzen Heinrich nach dem hiesigen
königlichen Schloß . Heute Vormittag empfing Seine
Majestät der Kaiser die zum Ehrendienst bei Seiner
Majestät dem Kaiser von Oesterreich während dessen
Aufenthaltes am hiesigen Hofe kommandirten Generale und
Stabsoffiziere , hatte darauf von Mittags 12 Uhr ab
eine längere Konferenz mit Seiner Durchlaucht dem
Reichskanzler Fürsten v . Bismarck und empfing den Be¬
such Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich
Leopold , welcher gegen 11 Uhr Vormittags von Pots¬dam nach Berlin gekommen war . Um 1 ^ Uhr fandbei den Kaiserlichen Majestäten die Frühstückstafel statt ,an welcher Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz und
die Prinzessin Heinrich und der Prinz Friedrich Leopold
nebst Umgebung Theil nahmen .

— Der Aufenthalt Seiner Majestät des Kaisers in
Athen ist, der „Magdeb . Ztg .

" zufolge , auf die Tagevom 26 . bis 28 . Oktober festgesetzt . Es verlautet , der
Sultan werde zur Begrüßung des Kaisers einen außer¬
ordentlichen Botschafter nach Athen senden.— Die in Meiningen erscheinende „ Werra -Zeitung "
schreibt : Seine Hoheit der Herzog hat sich auf An¬
rathen der Aerzte zu seinem großen Bedauern genöthigt
gesehen , einen mehrwöchentlichen Aufenthalt in dem milden
Klima eines englischen Seebades , zu nehmen . Hierdurchwird leider auch das Meinlnffer Land um die Freudekommen . Seine Majestät den Deutschen Kaiser als Gast
seines Landesherrn begrüßen zu können , was Tausende
aufrichtig mit ihm beklagen werden.

— Die Nachricht der „Rhein .-Westf . Zeitung "
, der

Oberpräsident v . Bardeleben beabsichtige in den Ruhe¬
stand zu treten , als sein Nachfolger werde der Regie¬
rungspräsident v . Berlepsch genannt , wird der „ K. Z . "
an zuverlässigster Stelle als unbegründet bezeichnet.— Im Königlichen Schlosse legt man Hand an ,um die Dekorirung der Repräsentationsräume

'
und die

Einrichtung der für die hohe« Gäste und ihr Gefolge be¬
stimmten Wohnungen zu vollenden . Ueber die Räume ,die für den Aufenthalt des Kaisers Franz Josef und des
Erzherzogs Ferdinand eingerichtet worden sind, ist Fol¬
gendes zu berichten :

Der Kaiser wird den nach dem Lustgarten und den Museen
zu gelegenen Flügel des Schlaffes bewohnen . Man genießt von
diesem Theil auS eine prachtvolle Aussicht auf die Straße unter
den Linden , die Museen und die angrenzenden Stadttheilc . Die
kaiserlichen Gemächer befinden sich im ersten Stockwerk ; man
steigt vom Vestibüle auS eine mächtige Marmortreppe hinan .
Zur Bequemlichkeit des Kaisers ist auch ein Fahrstuhl eingerichtet .
Ehe man zu den eigentlichen Wohnräumcn gelangt , durchschreitet
man eine lange Flucht von Prunkgemächern , die reich mit kost¬
baren Bildern , Teppichen nnb gestickten Tapeten ausgestattet und
mit wertbvollen Kunstgegenständeu gefüllt sind . Der Saal , in
welchem der Kaiser empfangen wird , heißt Pfeilersaal . Unmit¬
telbar an diesen Raum schließt sich das Arbeitszimmer bes Kai¬
sers . Es ist ein hoher und ungewöhnlich tiefer Raum mit zwei
Fenstern und breitem Pfeiler zwischen diesen . Die Einrichtung



ist vornehm und einfach zugleich , am zweiten Fenster steht ein
Schreibtisch aus der Empire -Zeit , der durch seine herrlichen
Bronze -Arbeiten auffällt . Abenso ein im gleichen Stvl gehal¬
tenes monumentales Schreibzeug aus Bronze . Eine Garnitur ,
zwei Tische mit feinen eingelegten Arbeiten , vervollständigt das
einfache Meublement . An dieses Zimmer schließt sich das Schlaf¬
gemach ; es ist in ganz strenger Einfachheit gehalten , wie sie
Kaiser Franz Josef liebt . Inmitten der Hauptwand steht das
Bett mit himmelblauen Scidcnvorhängen und ebensolchen Decken -
Neben dem Bette befindet sich ein Betpult , mit dunkelrothem
Sammt überzogen : eine himmelblaue Garnitur , ein einfacher
Waschtisch mit weiß und blau gezeichnetem Porzellan -Service
befindet sich noch in diesem Zimmer . An den Wänden hängen
vier bekannte Bilder von Kamckc , Ansichten aus Gastein dar¬
stellend . Kaiser Wilhelm 1. hatte an diesen Bildern stets beson¬
deres Gefallen gefunden und sie wurden darum im Schlafzimmer
des Kaiser « Franz Josef aufgehängt . Im Nebenraum , dessen
Wände mit Porträts aus verschiedenen Herrscherfamilien behängt
sind , darunter auch ein schönes Porträt Maria Theresiens , wurde
für den Kaiser ein Badezimmer improvisirt - An diese Gemächer
schließen sich die für den Gcneraladjutanten Grafen Paar und
für den Grafen Kalnoky bestimmten Räume . Erzherzog Fer¬
dinand bewohnt die im zweiten Stockwerke gelegenen Räume des
östlichen Flügels , der die Aussicht ans die Spree hat . Dieser
Tbeil des Schlosses ist von ältester Ausstattung und hat gothi -
schen Charakter . Das Arbeitszimmer ist voll Antiker Möbelstücke
und hat ein lauschiges Erkerzimmer mit buntfarbigen Fenstern .
Die für den Kaiser bestimmten Räume stehen durch einen Korri¬
dor in direkter Verbindung mit den Gemächern Kaiser Wilhelm - .

— Bei der gestern in Kiel erfolgten Taufe des Pan¬
zerfahrzeuges , 0 " hielt Vizeadmiral von Knorr fol¬
gende Taufrede :

„Mir ist der ehrenvolle Auftrag Seiner Majestät unseres Aller¬
gnädigste » Kaiser - und Herrn zu Tbeil geworden , die Taufe des
vor uns auf Stapel stehenden stattlichen Panzerschiffes bei dem
heutigen Ablaufe zu vollziehen . Ich entledige mich dieses aller¬
höchsten Befehles , wünschend , dieses gute Schiff , das jetzt dem
Elemente übergeben wird , möge allezeit glücklich in demselben
fahren . Möge es die kaiserliche Kriegsflaggc , wie und wo cS
auch immer sei , stets mit Ruhm und Ehre führen , dem Feind
zum Trutz , dem Freund zum Schutz uns im Kampfe zum Siege
und durch ihn zu ehrenvollem Frieden verhelfen . Der Geist , der
Dich zukünftig belebt und leitet , soll immer stark und tapfer sein ,
wie der Held der deutschen Sage , dessen Namen Du führen wirst ,
klar und hell , wie sein Welsungen -Auge , und wie er treu dem
Kriegsherrn bi » zum Tode . Auf Befehl Seiner Majestät taufe
ich Dich „Sigfricd "

, fahre hin Sigfried , und Gott schütze
Deinen Lauf immerdar !" Das Schiff bat eine Länge von 73 Me¬
ter , eine Breite von SO Meter » eine Geschwindigkeit von IS Kno¬
ten , 4800 Pferdekräfte und 3400 Tonnen Gehalt .

— Wie die „ B . P . N . " hören , sind im Reichsjustiz¬
amt behufs Anbahnung der gesetzlichen Regelung
des Lagerhauswesens und der Lagerpapiere die
Grundzüge zu einem vorläufigem Entwurf aufgestellt ; es
liegt in der Absicht , Personen , welche mit den in Be¬
tracht kommenden Fragen durch praktische Geschäftser¬
fahrungen vertraut sind , gutachtlich über diese Grundzüge
zu hören . Insbesondere ist in Aussicht genommen, auch
Vertretern der Industrie , Landwirthschaft und sonstiger
in Betracht kommender gewerblicher Kreise Gelegenheit
zur Abgabe ihrer Meinung zu gewähren . Diesbezüg¬
liche Aufforderungen dürften dem genannten Organ zu¬
folge alsbald ergehen , da die Besprechungen im Monat
Oktober stattfinden sollen.

— Wie der „ Orendownik " berichtet, hat dieser Tage
die Ansiedelungskommission das Gut Rojewo im
Löbauer Kreise von Herrn Rojewski für 225000 Mark
erstanden. Wegen des weiteren Ankaufs mehrerer Bauern -
wirthschaften durch die Ansiedelungskommission sollen nach
dem genannten Blatte Unterhandlungen schweben .

Kessrrrrich-Nngarn .
Wien , 12 . Aug . (Tel .) Seme Majestät der Kaiser ist

heute Abend um 9 Uhr mit großem Gefolge nach Berlin ab¬
gereist. Auf Wunsch des Kaisers unterblieb eine offizielle
Verabschiedung. Der Kaiser traf kurz vor 9 Uhr am Bahn¬
hofe ein und unterhielt sich bis zum Abgänge mit dem Grafen
Salnoky und dem Sectionschef Grafen Szögeanyi . In Prag
besteigt Erzherzog Franz Ferdinand den Zug . Sämmtliche
Blätter besprechen den Besuch des Kaisers Franz Josef
in Berlin in sympathischen Worten . Das „ Fremdenblatt "
weist auf das deutsch -österreichische Bündniß hin, das als
natürliches Bündniß des Herzens , als Allianz der Völker
empfunden werde und ein Bollwerk des Friedens sei .
Der Besuch des Kaisers in Berlin sei eine Bekräftigung
der unverbrüchlichenFreundschaft beider Länder, an welcher
der Tod des Kaisers Wilhelm 1. nichts geändert habe.
Das Blatt erinnert an den Einzug des Kaisers Wil¬
helm II . in Wien ; die ritterliche Persönlichkeit, die Wahr¬
haftigkeit seines Wesens hätten ihm alle Herzen gewonnen,
die gleiche Sympathie des Volkes werde sich dem Kaiser
Oesterreichs in Berlin offenbaren ; obwohl ohne Festge¬
pränge , werde sich die allgemeine Verehrung kundgeben,
um so mehr als die Freundschaft und das Bündniß mit
Oesterreich in Fleisch und Blut des deutschen Volkes über¬
gegangen sei . Die „ Wiener Abendpost" hebt die Kund¬
gebungen der deutschen Presse anläßlich des Besuches des
Kaisers Franz Josef in Berlin hervor und sagt,
dieselben fänden in allen Theilen Oesterreich- Ungarns ein
freudiges Echo . Die österreichisch -ungarischen Völker er¬
blicken in denselben eine neue Gewähr für die dauernde
Freundschaft und eine feste Bürgschaft des Weltfriedens .
Getreu dieser Gesinnung hätten sie dem Kaiser Wilhelm
bei dessen jüngster Anwesenheit in Wien einen warmen
und herzlichen Empfang bereitet und ergriffen gern jede
Gelegenheit , durch Wort und That darzuthun , daß das
auf Gemeinsamkeit der Interessen und Gefühle beruhende
deutsch -österreichische Bündniß voll und ganz in das Volks¬
bewußtsein gedrungen . — Aehnlich sprechen sich die „ N .
fr . Pr .

" , die „ Deutsche Zeitung " und andere Blätter
aus ; alle betonen namentlich , daß das Bündniß Oester¬
reichs und Deutschlands den Interessen beider Staaten
wie denen des gesammten Europas entspreche . Auch die

gestrigen Blätter begrüßen die Reise des Kaisers Franz
Josef nach Berlin als eine neue beruhigende Gewähr
für die Erhaltung des Friedens , wie für die Kräftigung
des Bündnisses . „ Nemzet " sagt, der Besuch des Monarchen
sei ein Fest des mitteleuropäischen Friedensbundes ,
welchem .die Völker dreier Großmächte mit Freude
und Beruhigung entgegensehen. Der „ Pester Lloyd " er¬
klärt, das Bündniß habe in Ungarn nur Freunde , keinen
einzigen beachtenswerthen Gegner . Ungarn sei von der
Ueberzeugung beseelt , daß Oesterreich- Ungarn und das
Deutsche Reich in Tagen der Prüfung einig , unzertrenn¬
lich in der Vertheidigung ihrer Existenz und Wohlfahrt
gegen jegliche Gefahr sein werden. Das „Neue Pester
Journal " sagt, Ungarn begleite den Monarchen mit sei¬
nen heißesten Segenswünschen , es sende herzliche Grüße
in das befreundete Reich und freue sich , daß die Ver¬
hältnisse sich so gestaltet, wie sie den Wünschen und In¬
teressen der Nation und des Vaterlandes entsprechen . —
Zu dem Artikel des deutschen „ Militär - Wochenblat¬
tes " über den Besuch des Kaisers Franz Josef in Ber¬
lin (den wir seinem Hauptinhalte nach oben mittheilen)
bemerkt die „ Presse " , die herzlichsten Worte desselben
weckten den freudigsten Widerhall nicht bloß in den mili¬
tärischen Kreisen Oesterreich-Ungarns , sondern in der
ganzen Bevölkerung . Die Kameradschaft zwischen den
österreichisch -ungarischen und den preußisch-deutschen Sol¬
daten sei seit Jahrhunderten auf den Schlachtfeldern be¬
siegelt. Die treue Waffenbrüderschaft , welche die öster¬
reichisch -ungarische tapfere Armee mit dem ruhmvollen
deutschen Reichsheere verknüpfen solle, sei die Manifestation
des Bündnißvertrages dessen ungetrübte Fortdauer von
der Bevölkerung der alliirten Staaten aufrichtig gewünscht
werde. — Der kroatische slavonische Minister Geheimrath
Koloman v . Bedekovic 's ist in der Hinterbrühl , wo¬
selbst er zum Sommeraufenthalt weilte, gestorben. Bede -
kovics hat ein Alter von 71 Jahren erreicht. Er ent¬
stammte einer alten kroatischen Beamtenfamilie , deren
Mitglieder stets ihren politischen Einfluß für einen An¬
schluß an Ungarn bethätigen . Seit dem Jahre 1877 war
er als kroatisch -slavonisch dalmatinischer Minister im Amte
thätig . Koloman Bedekovics litt seit längerer Zeit an
einem Herzleiden . Da ihm Luftveränderung angerathen
wurde , begab sich der Minister nach der Hinterbrühl .
Anfangs erholte sich der Patient , vor zwei Tagen trat
jedoch eine Verschlimmerung ein. Gestern erlag Bede¬
kovics einem Herzschläge. Der Minister hatte bis Mitt¬
woch die politische Tazesliteratur mit Interesse verfolgt
und Aktenstücke, die er sich aus Pest hatte kommen lassen,
erledigt .

Italien .
Rom , 11 . Aug . Gestern Nachmittag wurde die Leiche

Cairoli ' s von der Villa Capo di Monte nach dem
Bahnhofe überführt . Der Ueberführung wohnten der
Herzog von Genua als Vertreter des Königs , ferner der
Ministerpräsident Crispi , die Minister , die Spitzen der
Behörden und eine zahlreiche Volksmenge bei . Die Leiche
wurde mittelst Extrazuges nach Pavia überführt ; die
Beisetzung findet morgen in Gropello statt.

Frankreich .
Paris , 11 . Aug . In der gestrigen Sitzung des Obersten

Gerichtshofes fuhr der Generalstaatsanwalt mit der
Erläuterung der Anklageschrift fort und sprach über die
neuerdings versuchten boulangistischen Straßenkundgeb¬
ungen, über die versuchte Bestechung des Chefs der Sicher¬
heitspolizei , Goron , und der Generale Thomassin und
Tricoche. Dann folgten theoretische Erörterungen des
öffentlichen Anklägers über die Kompetenz des Gerichts¬
hofes nicht allein für das Attentat , sondern auch bezüglich
der mit der Verschwörung zusammenhängenden Verbrechen.
Die Sitzung wird hieraus vertagt ; nach ihrer Wieder¬
aufnahme berührte der Generalstaatsanwalt die unerlaubten
Entnahmen aus dem Reservefonds und den geheimen Fonds
des Kriegsministeriums zu Reklamezwecken seitens Bou -
langer 's , sowie das Complott und weitere dem „ brav '
general " zur Last gelegte Unregelmäßigkeiten und schloß
mit dem Anträge , Boulanger wegen Complotts , Attentats
und der damit zusammenhängenden Vergehen abzuurtheilen.
Buffet (Rechte) verlangte hierauf das Wort . Der Prä¬
sident verweigerte jedoch dasselbe, indem er erklärte, der
Gerichtshof berathe nur in geheimer Ausschußsitzung. Der
Gerichtshof setzte unverzüglich ein geheimes Könnt« ein
und vertagte sich bis Montag . In demgeheimcnSomits brachte
der Konservative Kerdrel einen , von 54 Senatoren der
Rechten Unterzeichneten Antrag ein , nach welchem der
Senat sich als incompetent für die Anklage erklären solle.
Es wird beschlossen , den Antrag am Montag vor der
Sitzung zu berathen.

Großbritannien .
London, 10 . Aug . Der Herzog von Cambridge

hat in seiner Eigenschaft als Höchstkommandirendereinen
Armeebefehl erlassen, in dem es heißt, er sei von dem
deutschen Kaiser ersucht worden, den Truppen , welche
an den Felddienstübungen in Aldershot theilgenommen
haben ', seine Hochschätzung ihres allgemeinen Aussehens ,
sowie der soldatischen Weise, in welcher die Manöver von
ihnen ausgeführt wurden, zum Ausdruck zu bringen.

Türkei .
Konstautiuopel , 11 . Aug . Wie dem Reuter 'schen

Bureau telegraphirt wird , hätte der russische Botschafter
Nelidoff der Pforte eine Note überreicht, in welcher
die Aufmerksamkeit der Pforte auf die Lage und die
bedrohte Sicherheit der russischen Unterthanen auf Kreta
gelenkt wird.

Zettungsstimrnrn .
Da» „Posener Tageblatt " schreibt : „Die Opposition

gibt sich alle erdenkliche Mühe, um ihr durch das offene Geständ-

niß des „ Berliner Tageblatt" und durch die Zeugenaussage des
ehemaligen französischen Kriegsministers gekennzeichnetes Ver¬
halten bei den letzten Reichstagswahlen im Jahre 1887 in
einem weniger ungünstigen Licht erscheinen zu lassen. Zu diesem
Zweck muß wieder die alte Phrase herhalten , daß ja die Oppo¬
sition „jeden Mann und jeden Groschen" bewilligt habe ; wenn
also zu jener Zeit Kriegsgefahr herrschte , so habe auch die Op¬
position Alles gethan , um das Vaterland mit den nölhigen Wehr¬
kräften auszustatten . Diesem Spiel mit Worten gegenüber
möchten wir darauf Hinweisen, daß es für die Wehrkraft unseres
Landes durchaus nickt gleichgiltig war , ob die Friedenspräsenz¬
stärke auf drei oder sieben Jahre bewilligt wurde. Die Haupt¬
sache ist ja allerdings , daß es in dem uns feindlich gesonnenen
Theile des Auslandes fördernd auf die Pläne der Chauvinisten
und die Kriegslust einwirken mußte, wenn man die Beobachtung
machte, daß selbst in kritischen Zeiten sich aus solchem Anlaß ein
Zwiespalt im deutschen Reichstag entwickeln konnte , aber that-
sächlich ist auch in militärischer Hinsicht das Septennat dem
Trienoat unbedingt vorzuziehen . Der Generaldmarschall GrafMoltke , welcher von der „Liegnitzer Zeitung " ersucht wordenwar , gegenüber freisinnigen Verdunkelungen sein maßgebendes
Gutachten über Triennat und Septennat abzugcbcn, erlheilte am
20 . Februar 1887 dem Redakteur dieses Blattes die nachfolgende
telegraphische Antwort : „Friedenspräscnz bei sieben - wie drei «
jähriger Dauer. Für die Kriegsstärke gibt erster - aber mehr als
doppelt soviel ausgebildete Reserven , wie letztere . Die Armee
muß dauernd organisirt sein , kann nickt alle drei Jahre nach
Parlamentsbeschlüffen umformirt werden. " Hierdurch sind wohl— wofern man überhaupt noch eine entscheidende Kraft eines
sachverständigen Urtheils zugestehcn will — die Oppositions-
Phrasen von der Gleichgiltigkeit , ob für drei oder sieben Jahre,
wenn nur überhaupt „ jeder Mann und jeder Groschen" bewilligt
worden sei, widerlegt .

"
Unter der Ueberschrift„Die Ultramontaneu und die WittelS -

bacher " führt der „Hamburgische Korrespondent "
aus : „ Ernsthaft betrachtet, ist es interessant »ßwie der Ultramon -
tanismus seine Hoffnungen auf die Wittelsbacher immer wieder
vertagen muß . Schon des Prinz - Regenten glaubte man ganz
sicher zu sein. Jetzt muß man lange voraus schon erfahren , daß
nicht einmal dessen Nachfolger jene Hoffnungen erfüllen wird —
Hoffnungen , die ein deutscher BundeSfurst eben nicht erfülle»
kann . Wenn man aber hofft, daß Prinz Ludwig dereinst wenig¬
stens mit dem System Lutz brechen werde, so läßt sich nur sagen»
daß auch diese Hoffnung zu Schanden werden muß. Da - Haupt -
verdienst des Herrn v - Lutz und seiner Kollegen besteht eben gerade'n der Befolgung jener Grundsätze , die der Prinz als für sich
maßgebend bezeichnet bat. Die Träger dieses Systems werden
sich ablösen, das System selbst wird bleiben. Treu zum Reiche
haltend, ist Bayern seinen BundcSpflichten in jeder Hinsicht gerecht
geworden und wird anerkennen, daß es treue Wächter und Hüter
der ihm zustehenden Rechte allenthalben im Reiche gefunden hat.
Auf diese Weise ist es dem Ministerium Lutz gelungen , das
Königreich Bayern ohne innere Störung in die neuen Zustände
überzuführcn, ebenso wie cs vermocht bat, die Rechte des Staates
gegenüber der Kirche zu wahren und doch den religiösen Frieden
aufrecht zu erhalten. Die Worte des Prinzen Ludwig lassen aber
nur vermuthen, daß dieses System Lutz , wie es das Vertrauen
des gegenwärtigen Regenten gewonnen bat, auch bei dessen Sohn
volles Berständniß und willige Unterstützung finden wird ."

Ausstellung von Erzeugnissen und Bedarfs¬
artikeln der Bäckerei , Konditorei und ver¬

wandter Gewerbe .
Die Eröffnung der Ausstellung ist gestern Mittag ^ 12 Uhr

in feierlicher Weise erfolgt . Der Eröffnungsakt fand in der
Rotunde statt, die den maschinellen Theil der Ausstellung von
der Abtheilung für die fertigen Erzeugnisse der Bäckerei und
Konditorei trennt . Mit verhältnißmäßig einfachen Mitteln , wie
das immer nur auf die Dauer einer Woche berechneten Aus¬
stellung entspricht, ist bier ein sehr behagliches Ruheplätzchen für
die Besucher der Ausstellung geschaffen worden . Die Wände und
Holzpfeiler sind mit Tannengrün verkleidet und von dem grüne«
Grunde heben sich die lebensvollen Büsten des Kaisers, der Groß-
berzoglichen und der Erbgroßherzoglichen Herrschaften wirkungs¬
voll ab . Die Mitte der Rotunde wird durch ein stattliches von
Blumen eingerahmtes Wasserbecken und einer Fontaine einge¬
nommen ; selbstverständlich ruhten die Wasserkünste aber während
der Eröffnungsreden und erst nachdem Ministerialdirektor Ge¬
heimer Rath Eisenlohr die Ausstellung für eröffnet erklärt hatte -
stieg der rauschende Wasserstrahl empor, eine angenehme Kühlung
rings um sich verbreitend. Zur Stunde dcS EröffnungsakteS
Mte die Rotunde sich mit einer großen Anzahl von Ausstellern
und eingeladenen Gästen , unter welch letzteren sich die Vertreter
der staatlichen und städtischen Behörden befanden. Herr Stadt -
rath Schwindt begrüßte namens der Ausstellungskommission
und der hiesigen Bäckergenoffenschaft die Festversammlung und
sprach gleichzeitig seinen verbindlichsten Dank aus für die der
Ausstellung allseitig gewordene rege Unterstützung. In erster
Linie gebühre dieser Dank Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
herzog in » Höchstwclche durch Uebernahme deS Protektorat » de«
Unternehmen ihre fürstliche Huld bewiesen, dann dankte Redner
der Großherzoglichen Regierung insbesondere für die Uebernahme
des Preisrichteramtcs » dann der Stadt und auch den zahlreichen
Ausstellern . Zum Schluß forderte Redner die Versammlung zu
einem Hoch auf Ihre Königlichen Hoheiten den Großherzog und
die Großherzogin auf.

In das Hoch auf unser erlauchte» Fürstenpaar stimmte die
Versammlung mit dreimaligem brausendem Jubelrufr ein . Die
Karlsruher Knabenkapelle, welche die Hochrufe mit Tusch be¬
gleitet hatte, stimmte die Fürstenhymne an .

Ministerialdirektor Eisenlohr sprach sodann daS lebhafte Be¬
dauern Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs aus, an
der Eröffnung nicht theilnehmen zu können und hob die sehr leb¬
hafte Teilnahme hervor, welche der Landesherr allen Bestrebun¬
gen widme, die mit der Umgestaltung der Industrie verbundenen
Mißstände zu mildern und den Gemein,eist unter BerufSgenoffen
zu fördern suchen. Mit Recht sei im Hinblick auf die enge Ver¬
bindung zwischen Bäckereigewerbe und HauSwirthschaft die Aus¬
stellung unter den Schutz der Frau Großherzogin gestellt wor¬
den , welche sich Sittigung und Hebung de» deutschen HauS -
» esenS zur besonderen Aufgabe gemacht und dir wärmste»
Wünsche vollen Erfolgs der Ausstellung entgegenbriuge .
Die engen Beziehungen zur Haushaltung gebe» der Bäckerei
ihre besondere Stellung , der Kleinbetrieb zeige hier seine
Lichtseiten und das Bäckerhandwerk ruhe auf goldenem Boden.
Die unter den Bäckern bestehende Bereinigung werde von der
Ueberzeugung geleitet , daß nicht der Borthril Einzelner, son¬
dern da» Wohl des ganzen Volkes ihr Ziel sei, die wärmste
Sympathie bei dem hohen Fürstenpaar und allen Vaterlands-
freunden finden.



An Ihre Königlichen Hoheiten den Großhcrzog und die Groß -
tzcrzogin wurdenTelegramme abgesandt, in denen Höchstdenselben
«hrerbictigst zur Kenntniß gebracht wurde, daß die anwesenden
Ehrengäste, der Borstand der Ausstellung und die Aussteller bei
der Eröffnungsfeier der Höchsten Herrschaften in begeistertem
Zurufe gedacht haben . Von der Großherzogin traf auS
Schloß Mainau folgende telegraphische Antwort ein :

Mit meinem aufrichtigen Danke für die mir zugesandte Be¬
grüßung verbinde ich den wiederholten Ausdruck meines Be¬
dauerns , bei Eröffnung der Ausstellung nicht anwesend sein
zu können .

Ich ersehe mit Freude, daß die Ausstellung selbst als im
hohen Maaße gelungen bezeichnet werden kann und begleite
deren Dauer mit herzlicher Thcilnahme. Ich hoffe, noch vor
Schluß derselben sic selbst besuchen zu können .
An den Eröffnungsakt schloß sich ein Rundgang durch die

Ausstellungshalle an . Wir müssen es weiteren Berichten Vorbe¬
halten» die Einzelheiten der Ausstellung nach Gebühr zu würdi¬
gen und können heute nur dem Gesammteinürucke einige Worte
widmen . Bei allen Fachausstellungen macht man die Erfahrung ,
daß auch in einem eng umschriebenen Kreise dem großen Publi¬
kum eine Fülle von interessantenErscheinungen vorgesührt werden
kann und daß da , wo man vielleicht nur den Fachmann an seinem
Platze glaubt, der Laie unendlich mehr für ihn Anregendes und
Unterhaltendes findet , als er vorausgesetzt batte. Verwirrt und
rrmüdet in einer großen allgemeinen Ausstellung die Fülle deS
Gebotenen, so ergänzt eine Fachausstellung unsere Kenntniß all¬
täglicher Dinge . Wir erhalten einen Einblick in die Herstellung
vieler Erzeugnisse der Industrie , die uns täglich in die Hände
kommen , ohne daß wir daran denken, wie sie entstehen , wir thun
einen Blick hinter die Kouliffen des Gewerbes, lernen die Maare ,
die wir vorher nur fertig kannten , in den Stadien ihrer Zube¬
reitung kennen, sehen die Hilfswerkzeuge und bereichern auf solche
Weise nicht nur unser Wissen auf Gebieten, die wir bisher ganz
unbeachtet gelassen haben , sondern bekommen auch Respekt vor
der gewerblichen Arbeit. Das geschieht namentlich in der maschi¬
nellen Abtheilung der Ausstellung und in diese führte gestern
uns zunächst der Rundgang nach der Eröffnungsfeier . Was die
vordere, dem Eingang zunächst gelegene Abtheilung für die fer¬
tigen Bäckerei- und Konditorwaaren betrifft , so entspricht sie
ungefähr den Vorstellungen unstres Kindcsalter vom Schlaraffen -
lande. Es sind da nicht nur auf den Tischen Eßwaaren vom
solidesten Schwarzbrod bis zur feinsten Torte , vom simplen
„Tambetai " bis zum wohlgelungenenReliefportrait in Marzipan
ausgestellt , sondern die Heidelberger z . B . haben sogar eine Säule
aus den ortsüblichen Bäckerwaaren aufgebaut , die an Origina¬
lität des Aufbaus eben so wenig wie an Appetitlichkeit der
Maare zu wünschen übrig läßt , und selbst ein so wenig zur
Schaustellung geeigneter Gegenstand wie Preßhefe zieht mindestens
durch die gefällige Form des Ausstellungsschrankes die Aufmerk¬
samkeit auf sich. An anderer Stelle erwartet uns wieder ein
reizendes Weihnachtsbild, dort wieder ein Meisterstück des Zucker¬
gusses und so wechseln hübsche Darbietungen in reicher Fülle-
Wo Back- und Konditorwaaren zum Genuß einladeu, darf natür¬
lich auch das Getränk nicht fehlen und ein Glas Sect oder grie¬
chischer Wein , eine Schale chinesischen Thees oder holländischen
Cacaos fesselt viele Besucher einen Augenblick an den Standort
des betreffenden Ausstellers. Was brauchen wir mehr zu sagen,
«m zu konstatiren , daß es sich um eine »genußreiche " Ausstellung
handelt. Aufmerksame Besucher werden aber auch den historischen
Ausstellungsgegenständen und den prächtig gearbeiteten Ehren¬
preisen ihr Interesse widmen .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 12. August.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog begleitete
gestern Abend Seine Majestät den Schah zu dem Garten¬
fest, welches von der Stadt Baden und dem Kurkomite
daselbst zu Ehren der Anwesenheit der Allerhöchsten Herr¬
schaften veranstaltet worden war. Allerhöchstdieselben
wohnten auf der Terrasse des Kurhauses dem Konzert und
der Beleuchtung bei, unternahmen sodann einen Rundgang
durch die Säle und Gartenanlagen und kehrten später
nach dem Großherzoglichen Schlosse zurück.

Mit dem um 10 Uhr 15 Minuten Abends abgehenden
Zuge verließ Seine Königliche Hoheit der Großherzog
Baden und traf um 11 Uhr 15 in Karlsruhe ein .

Heute Vormittag 11 Uhr besuchte Seine Königliche
Hoheit die mit dem 8 . Centralverbandstag des deutschen
Bäckerverbandes Germania verbundene, in der städtischen
Ausstellungshalle dahier stattfindende Ausstellung von
Erzeugnissenund Bedarfsartikeln der Bäckerei , Konditoret
und verwandter Gewerbe. Seine Königliche Hoheit be¬
sichtigte unter Führung der Vorstände der Bäckergenossen¬
schaft Karlsruhe C . Schwindt und L. Geisendörfer die
reichhaltige Ausstellung eingehend und verweilte etwa 2
Stunden daselbst .

Nachmittags 2 Uhr 50 Minuten ist Seine Königliche
Hoheit nach Baden zurückgereist .

* (Die Ausstellung von Erzeugnissen und
Bedarfsartikeln für Bäckerei , Konditorei und
verwandte Gewerbe ) ist am gestrigen Tage , wie man uns
mittbeilt, von 17<X) Personen besucht worden. Die Frequenz der
Ausstellung an dem ersten Tage ist somit eine sehr hohe gewesen -
obgleich daS ungünstige Wetter den Besuch von Seiten des aus¬
wärtigen Publikums beeinträchtigte.

* (Overetteinder Festballe .) Wir haben schon vor
einiger Zeit angekündigt, daß die z . Z . in Baden -Baden gasti-
rende Gesellschaft des Hamburger Karl -Schultze-Theaters in der
hiesigen Festballe einige Vorstellungen geben werde . Wie wir
heute in Ergänzung unserer damaligen Notiz mittheilen können ,
« erden diese Vorstellungen am Sonntag den 18. , am Montag
den 19 . und Dienstag den 2V . August stattfinden. Zur Auffüh¬
rung gelangen »Der Zigeunerbaron " von Strauß , »Dir sieben
Schwaben" von Millöcker und „Die Fledermaus " von Strauß .
Es ist die praktische Einrichtung getroffen , daß die Besucher
fLmmtlicher drei Vorstellungen eine bedeutende Preisermäßigung
genießen . Der Vorverkauf der Billets beginnt morgen in der
Musikalienhandlung von L. F . Schuster, Lammstraße Nr . 2, so¬
wie an der Stadtgartenkaffe .

K Waibftadt , 12. Aug. <Großfeurr .) Gestern Nach¬
mittag wurden wir durch eine bedeutende FeuerSbrunst heimge -
sucht. Aus bis jetzt »och nicht klar gestellter Ursache brach in

einem Hintergebäude unweit der Wirtschaft zum Engel Feuer
aus , das sich mit solcher Schnelligkeitvcrbreitetcte , daß in wenig
Zeit etwa SO Gebäude (Wohn- und Oekonomieräume) ein Raub
der Flammen wurden

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
g Berlin , 12 . Aug . (Privattelegramm .) Die Aus¬

schmückung des Bahnhofs bei der Station Thiergarten
macht einen der Bedeutung des hohen Gastes würdigen
Eindruck . Der Baldachin, welcher die offene uach der
Bachstraße führende Treppe überdeckt, ist vier Meter
hoch , mit rothen und goldbordirten Stoffen und Sammt
reich drapirt. Am Eingang flankiren hohe Masten , von
denen die deutsche Reichsflagge und die österreichisch¬
ungarische Fahne , wie sie die Botschafter führen ,
herabwehen. Das Innere des Baldachins nach der Treppe
ist mit weißen Decken behängen und mit deutschen und
österreichischen Adlern und Fahnen geziert. Die Treppen
selbst, sowie der Eingang sind mit kostbaren Blumen be¬
setzt . Die Stadtbahnbögen sind schwarz und gelb drapirt
und mit Wappen und Kränzen behängen. Der Ausgang
nach der Straße prangt in herrlichem Schmuck ; es fan¬
den dort große Kartouchen mit Kaiserkronen und Adlern
ihren Platz , die durch Guirlanden und Festons miteinander
verbnnden sind.

Auch das kaiserliche Schloß hat Festschmuck angelegt.
Ueber dem Portal wölbt sich ein mächtiges Velarium ,
das von goldenen Masten gehalten wird . Das Velarium
zeigt auf goldbrokatenem Grunde den preußischen Adler.
Auf dem inneren Behang zeigen sich in der Mitte die
Wappen Oesterreichs und Deutschlands , die seitlich ein¬
gefaßt sind von Bordüren mit preußischen und österreichi¬
schen Adlern. Die Seiten sind mit Stoffen in den öster¬
reichischen und deutschen Farben drapirt. Es herrscht
das schönste Kaiserwetter, die Straßen sind überfüllt .

Berlin, 12 . Aug . Soeben um 5 Uhr 25 Min . Nach¬
mittags verkündigen Kanonenschüsse den Einzug der Mo¬
narchen durch das Brandenburger Thor . Der Enthusias¬
mus des Publikums ist unbeschreiblich.

Berlin, 12 . Aug . Die ,^Nordd . Allg. Ztg . " sagt am
Schluffe ihres Begrüßungsartikels für den Kaiser von
Oesterreich : „Als ein weithin sichtbares Zeichen unauf¬
löslicher Bundesfreundschaft stellt sich den Völkern beider
Reiche die Berliner Kaiserbegegnung dar ; sie wird als
solches mit Zuversicht begrüßt, daß der Bestand euro¬
päischen Friedens aus dieser Monarchenzusammenkunft
erneute Kraft schöpfen möge . " Alle anderen Abend¬
blätter bringen ebenfalls äußerst warme und sympathische
Artikel .

T Berlin , 12 . Aug . (Privattelegramm .) Das Offi¬
zierkorps des ersten Garderegiments feierte gestern sein
Stiftungsfest in den Festräumen des römisches Hofes.
Seine Majestät der Kaiser sowie Prinz Heinrich
und der Erbprinz von Meiningen wohnten dem Feste bei
und verweilten bis zum Schluffe.

Berlin , 12 . Aug . (Privattelegramm.) Wie der
„Nationalzeitung " aus Paris gemeldet wird , veröffent¬
licht der „Jntransigeant" einen Brief des Obersten Cheo -
rotow, des Generalstabschefs des 13. Armeecorps, worin
derselbe versichert, Boulauger am 14. Juli 1887 in Cler-
montferraud gesehen zu haben.

St . Galle« , 12. Aug . Bei den heutigen Wahlen für
die anläßlich der konservativerseits und demokratischer-
feits befürwortete kantonale Berfafsuugsreviston wurden 97
Freisinnige (Gegner) und 94 Demokraten und Konser¬
vative (Anhänger der Revision ) gewählt.

Bodeubach, 12. Aug . Seine Majestät der Kaiser Franz
Josef ist heute früh um 7'/. Uhr im hiesigen Bahnhofe
eingetroffen . Der Kaiser entstieg dem Salonwagen, ließ
auf dem Perron sich den Grafen Thun , dessen Gemahlin

und mehrere angesehene Persönlichkeiten vorstellen und
nahm die Meldungen des österreichischen Gesandten in
Dresden . Grafen Chotek, und des sächsischen Ehrendien¬
stes entgegen. Nach ^/. stündigem Aufenthalt erfolgte die
Weiterfahrt. Bei der Anfahrt wie der Abfahrt wurde
der Kaiser enthusiastisch begrüßt.

Pest, 12 . Aug. Ein Theil der Mitglieder des Anthro¬
pologenkongreffes ist hier eingetroffen und von dem Ma¬
gistratsrath Havas im Namen der ungarischen Hauptstadt
begrüßt worden, worauf Prof . Virchow dankend erwiderte.

Rom , 12 . Aug . Einem amtlichen Ausweis zufolge
sind die Steuereiugänge im Juli 1889 um 8 868 000
Lire höher als im Juli 1888.

Pavia , 12 . Aug . An allen größeren Bahnhöfen der
Strecke Rom -Pavia wurde die Leiche CairoliS feierlich
empfangen, am hiesigen Bahnhofe waren der Justizminister
Zanardelli, die Spitzen der zahlreichen Vereine und eine
große Mznschemnenge anwesend . Vor dem Sarge wurden
mehrere Reden gehalten . Die Stadt hat Trauerschmuck
angelegt.

London , 12 . Aug . Die heutigen Blätter betonen , die
Reise des Oesterreichischen Kaisers nach Berlin sei nicht
nur ein Höflichkeitsbesuch, sondern werde zur weiteren
Befestigung des deutsch-österreichischen Bündnisses als
eines durch Jahre bewährten Bollwerks gegen jede Stö¬
rung des europäischen Friedens beitragen . „Standard "
betont , England würde herzlich erfreut sein, wenn jede
neue Kundgebung seiner Flottenmacht zur Unterstützung
des Dreibundes und zur Aufrechterhaltung der bestehenden
Verhältnisse auf dem Festland beitrage.

Berantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Karlsruhe. Kusruz aus dem Ktandrsbuch -Argtster.
Geburten . 4 . Aua . Stefanie , V : Urban Bürk, Zimmer¬

mann . — 6. Aug . Sofie , V . : Michael Guthmann . Bahnhofar¬
beiter. — 7 . Aug Lina Helene , V . : Karl Aug Lepper, Deko¬
rationsmaler . — 8. Aug. Regine Katharina , V. : Karl Wilh -
Kull , Bahnhofarbeiter . — 8. Aug. Frieda, V. : Martin Treu ,
Fabrikarbeiter . — 8. Aug. Adelheid Elise, V . : Karl Schiatti ,
Kasernenwärter . - 9 . Aug . Franz Julius , V. : Franz Mayer ,
Kaufmann . — 9. Aug. Luise Emilie. B . : Florian Krajca ,
Schneidermeister. — 10 Aug. Karl Friedrich , V . : Josef Haag ,
Fabrikarbeiter . — 10. Aug . Friedrich Emil, V . : Wilh . Leibbe,
Bahnhofarbeiter . — 10. Aug . Ludwig , V . : Frz. Kern, Schneider¬
meister .

Ebcaufgebot . 10 . Aug . Gustav Müller von Obrigheim ,
Schlaffer hier , mit Christin« Faul von Unterbalbach .

Todesfälle . 9. Aug.
' Melanie» 3 M . 7 T ., V . : Ludwig

Grabenstein , Aktuar. — 9 . Aug . Katharina , Wtw . v. Dienst¬
mann Jg . Peter Mer . 49 I . 10 Aug . Mathias Klausmann ,
Ehemann , Expeditor a . D . , 46 I . 10. Aug . Eugen , 1 I . 7 M .
9 T -, V . : Adam Zirkel , Aktuar. 11 . Aug . Karoline, Ehefrau
v . Pferdebahnkutschcr Albert Pfaff, 26 I . — 12. Aug . Kurt
Theodor » S M - 23 T . » B . : Aug. Herbig , Weißgerber.

Mitterungsbrobachtungrn der Mrtrorol . Ktatton Karlsruhe ,

August.
10 Nachts 9 U .
11 . Mrgs . 7 U. ')
11 . Mittgs . 211 . 0
II . Nachts SU . »)
12 Mrgs . 7U.
12 - Mittgs. 211. »)

Barom . Thenn ,
» w j in 6.

747 2 1- 15.2
743.9 1- 13.4
743.31 -18.0
743.31 -15-6
745 2 1- 14 4
745 1 1- 15.2

Absolut « Relativ «
Krucht- K̂eu- tig,
106
10.9
117
91

103
10.9

!«it in »/.
83
96
76
68
85
85

Wind .

SW
Himmel .

klar
bedeckt

s . bewölkt

w . bewölkt
s . bewölkt

' ) Regen . -' ) Gewitter . ' ) Wetterleuchten . ' ) Regen - -- 11,5 mm
der letzten 24 Stunden . ' ) Regen.

Wafferstaud d-sRbems . Maxau . 11. August , MrgS . 4,61 w ,
gefallen 0,05. — 12 . Aug . 4,59 m gefallen 0,02 m.

Farbige Seidenstoffe von Mk. 1.55
bis 12 .55 P. Met . — glatt « . gemustert (ca . 250» versch .
Farben und Dessins) - verf . roden - und stückweise Porto- und
zollfrei das Fabnk -DSpSt « . (K . u . K . Hoff )
LSr1 «L . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .

Wetterkarte vom 12. August, Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

dom 12 . August 1889.
« taatSpapiere. « ahaattiea.

4°/oDeutsche ReichS-
anlrih- 108.30

4*/, Preuß . Kons. 107.05
4°/, Baden in 103.10
4' /! 104.65

StaatSbahu
Lombarde»
Galizier
ElbM
Mecklenburger

190»/.
100.—
164 .12
189 .-
164 .20

- - - - . . . 124 .80
Srlberr . 72.50 Lübeck-Büch.-Hb . 194 .—

Öesterr. Goldrente 93 80 Mainzer

4°/o Ungar . Goldr . 84 90
1877r Ruffe»
1880r .ll . Orientanleihe
Italiener
Eghpter
Spanier
Serben

Lanke ».
Kreditaktien
DiSkonto -Kom-

mandit
BaSler Baykver

90.20
64 .-
93 50
90 .70

259'/,

233 .20
157.50

160 .—
Wechsel «nd Sorte».
Wechsel a. Amstd . 169.15

London 20.46
Pari « 81.83

- . Wkn 170 .70
73-50jNapoleonSd 'or 16.28
83 50 PrivatdiSkonto 2' /«

Bad . Zuckerfabrik 18 .50
Alkali Westers «.« achbstrf -.
Kreditaktien 259V»
StaatSbahu 190. 10

DarmstädterBank164.40 Lombarde» 101 . —
b°/oSerb .Hyp. Ob. 84 .10 Tendenz: matt .

derli». j Wie».
Oest . Kredfiakt . 163.— jKreditaktieu 305 .50

Staatsbahn 95.70 Marknote» 58.50
Lombarden
DiSk.-K»mmaud.
Laurl
Dort
Mar

ahütte
ortmunder
arienburger

50 30
233 .20
141.20

96.10
68.10

Ungarn
Tendenz: sch .

99.65
chwach.

3°/, Reutc 85.12
- .— -Spanier 73V«

Böhm. Nordbahn — Egypter 453.—
Tendenz: —. Ottomane 512.—

I Teichen, : —.

Ueberficht der Witter »««. Eia ziemlich tiefeS Minimum liegt m der Näh« von Boruholm, au der Ostdeatfchen Küste,
stürmische südwestliche Winde, stellenweise vollen Sturm verursachend, ein anderes Minimum ließt über der östliche « Nordsee. I »
Deutschland ist bei meist lebhafter westlicher und südwestlicher Luftströmung daS Wetter kW , i« Norden trüde, im Süden vielfach
beiter . Im südlichen und centralen Deutschland fanden Gewitter mit heftigen Niederschlägen statt - In Wiesbaden fielen 25, Ber¬
lin 31 , Altkirch 42 , Wostro 44 und Rügenwalde 48 mm Regen .



IkElv » NN < NIN « Il » NK .
In Folge der Verkehrszunahme auf der Kaiserstraße werden wir zur größeren Sicherheit der

Passanten und Fahrgäste bei den Pferdebahnwagen vom 15. August ds . Js . ab Conducteure zur
Ausgabe von Fahrscheinen einstellen.

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß die Wagen zum nur noch an den
Straßenkreuzungen halten , dahingegen halten die Wagen zum lÄindsKriK « » auf Anrufen an
allen Punkten .

Das Aussteigen darf nur auf der rechten Seite der Wagen erfolgen .
Wir bitten die geehrten Fahrgäste dringend , diese Aenderungen im Interesse eines regelrechtenBetriebes beachten zu wollen .
Die Fahrpreise für die Linie Mühlburgerthor — Gottesaue bettagen vom

18 . ab :
für Erwachsene . . . i . . 15 Pfennig pro Fahrt,
für Kinder . 10 „ „ „
1 Kind unter 4 Jahren in Begleitung Erwachsener ist frei .

Außerdem gelangen Abonnementskarten zu nachstehendem Preise zur Ausgabe:
10 Fahrten zu Mk. 1 .20,

100 „ „ „ 10. —, und
Schülerkarten 100 Fahrten zu Mk . 5. — .

Die Abonnementskarten können auch von mehreren Personen gleichzeitig benützt werden und
werden alsdann von dem Tonducteur die entsprechende Anzahl von Nummern durchlocht . Sämmtliche
Karten sind bei den Conducteuren der Stadtlinie erhältlich.

Karlsruhe , im August 1889.
Die Betriebs- Direktion

-er vereinigten Karlsruher, Mühlburger und Durlacher
r .918 .2. Pferde - und Dampfbahn -Gesellfchast .

Krosse Inlernslionslk kennen ru Karlen - Karlen
am 25. , 27 .) 3V. 4 iiAU8t unrl 1. September 1889, Xacbmittags 2^ Ilkr.

1 . Rürstenkerg-Lreis . 3,000 Llaric.
3. Lnknotis-Rsaven (4S OlltersekriR.) 18,000 ,
3 . 8tadtöaden -llaodic»p (31 Lntersedr .) 7000 „

4. kreis voa IllvLkeim ( 37 Unters dir .)
5 . LIles Zekloss - lieooeo, Hürden -IIau-

dicap (24 Oiitetscdriklen)

5,000

2,500

4 . Ravoritsn-Reonen . 1,500
5. lotalisator -Reonev . . . . . . 2,000

Nark .

Uark .1 . Laodweier -Rennen . 2,000 Haik .
2. Oes-Landieap ( 41 Unterschriften) . 2,500 „
3 v » » (81 I oter

sdiristen ) von 8r . R . 8 . dem 6rossksrL0g von Ladsa
8 « 1ckv « bt» 1 und kaar 56,000 dlark .

III . I ir itruis «1« » 30 .
1 . dugead-Raedicap . 5,000 -larlc. ! 4. Rosmopolitisokes Handicap (44 On-
2. Ksint -Oegcr-Ilaudicax (39Ootersckr .) 9,800 „ j ter .-ckrilten ) . 3,600
3 . Asricur-Reunen . 1,800 „ ! 5 . tVsssertall- Hürden - Rennen . . . 2,000

1 ^ . Ir » clor » 1 . 8 « x »Hsrn 1>« r -.
1 . Rckwarrwaid-kennen . 2,000 -dark. ! 4 . Lbsrslein-Irost -IIavdieap . . . . 2,500
2 . Larlsruker Handicap . 6,000 „ 5 . 6rosse öadeoer Handicap - Lteeple -
S. krewersderg -IIsodieLp . 2,300 „ I Okass (23 OntersekriRen) . . . . 11,800 „

UM ^ Ois ^ .rruss «saKä - NsiuiSQ W >
KnÄen « n » t » unÄ 8 vktover statt

Oie am 25 ., 27 . , 30 . August und 1 . Lextewber ru likexkviin ststtüvdevdeo Nenneix sind von dem Iirtsr
i»» H » l»» Ivi » vvrsosialtet vnd steken unter der ausscldicsslicken Leitung desselben .

>Iark .
»

Llark.

8»tt«I Rlatr und grosse Iribüne .
kür die vier (tage, Oams

oder Herr . 30 Nark.
kür einen 'lag , Herr . . 15 „

» , „ vaine . . 10 ,
kxtrs - kutrce rum V « tu

1! »» t « r 10 »

-Vagen RIatr (im Innern der kennbakn ).
Vierspänner , per lag . 30 Mark.
Rweispäuner , „ „ . 20 „
Reiter , „ „ - 3 „

Reue Iribüne .
kine kerson per lag . 2 Mark. .

kussgSnger.
Lm WaaeopIatL im Innern

der kennbakn . . . 1 Mark.

^ ti >i»»erRnnjx karten
Lu dev Rennen sind vom 22.

Lugnst »k in der
k » » ckln » x des 8rn
IV 116 , Liedtentkalerstrasse 2 und
kiomenadvduden 23 u . 25 LU Kaden.

Ln den Rassen ist das IVecdssIn des
Oeldes inögliedst au vermeiden . LIIs
Larteo sind »loblbsr rn tragen.

AsALH»i» er1rt « i» I ^mkrverkei » ist das Wurtsi » in dem akgeseklosssoen kaum vor den
_ ^ lriküuen wäkrend der Rennen gestattet . erkalten dader »»»»»
oesitaer von Hqtalpux « »» und nlrvt » » i» i>»er1rt « Lodokukrwerke.

IlivQnllliblian ^ wädren kskrpreis -krmässigung und erkalten alle lokaber von eivtacken
llltt ^ IÄ0IIUt1 » IIiv >I Lilieteo , dis auf den Stationen der Orossd . Ladiscden kiseodadnen
am 25 . , 27 . , 30 . Lngnst und 1. Leptemker n»ek Rastatt , Oos oder Kaden - Raden gelüst werden , ikre Lersek-
tigung au taxfreier Rückfallrt inuerkalb der kür dis ketourdillete vorgesedenenOiltigkeitsdauer , sot'eru diese Lillete
(rum Leveise , dass der lokaber den RennplatL besuedt Kat ) in dem an der Rennbakn xu IReLkeim kierkür ein-
xeriektelen Lureau mit dem Stempel des Internationale» Liub »dgestsmpslt worden sind. — Restauration in der
Orosssn vie Reuen Iribüne LU Ilkeskeim .
X8 8 i DL « ILvi » ivaI »i > - DLr « Iit1 « n

Sonntag den 18 .,- - - Montag de« 19 . «nd Dienstag de« 2V. Augnst 1889
ullivläerruklLvIi nur 3 "MN

Gastvorstellungen des Operetten-Ensembles vom Hamburger
Carl Schnltze -Theater,

. . unter Leitung des Direktors ! >.' 8t » rxdee« onntag den 18 . August . D « x- Operette in
^ ^ 3 Akten von Job - Strauß .Montag den 19 . August . Dl « ^ Neueste Operette von

Dienstag den 20 . August . i >i« Operette in 3 Akten
- - .. .. von Joh . Strauß .

^ Kaffenoffuuug -/S Uhr . Anfaug ' , 8 Uhr .
r von heute an in der Mustknlieuhandluug vonL.. » i -. Lammkraße 2 , und an der Kaffe des Stadtgarteus .

.. . , ^Etnfache Billets j Abounemeuts
-L « . c .. r eme Dorstclluug : für alle 3 Borstellungen :
Rk . M . 3 -

j Sperrsitz , I . Abtheilung . . M . 6 . -Sperrsitz, 1l. Abtheilung . M . 2 .- ! Sperrsitz , II . Abtheilung . M . 4 .50obere Gallene (Balcon) num- ! obere Galerie (Balcon ) num-merirt . . . . . M . 1 .20 j merirl . M . 3 . —
k ^vlerre - und untere Gallerte M . 1 . — j Parterre ^ und untere Gallerte M . 2.25obere Gallene . M .— .50 i

WL" Abonncments -Billets für alle 3 Vorstellungen können nur bisSamstag den 17 - Auaust ausaegeben werden ._ _ T .968 .

Unter Allerhöchstem Schutze I . K. H. -er Frau Großherzogin von Baden .
Große Ausstellung

von
ErMtzniffeu u . Krttrfsartikkt« drr Klickern, Kouditirri ll. vemanöterGewerbe

vom 11 .- 18 . August tu der städtischen Ausstellungshalle
in 1. 1! .

Täglich geöffnet von Morgens 9 Uhr bis Abends 11 Uhr.
Westcruration . Gintrittspreis : Sv Pfennige . Wilitärnrustk .

Verbunden mit dem achten Centralverbandstag des über Ä,000 Mitglieder
T .384 .2 . zählenden Deutschen Bäckerverbandes „Germania " .

8klMki2 tzri8kIltz8 lohttzelmilium
in 2ürie1i.

Vas 8 «bxrli » bi » 1889,90 beginnt mit dem 7 . OZrt « 1»tzr 1889 .
vie Var1 « ai »i»L«i» nebmen den 15 . ORt « d «r ikren Lnkantz. Lnmel-
dungen Lnr Lntnakme sind sokrittliek bis spätestens den 1 . Okt « 1»er an die
vireetion sinLusenden . Oieselken sollen die Racdsoknie und den läkrssours , in
veleke der Lesncker einLutreten vünsekt , und die Levilligung von Litern oder
Vormund, sowie die genaue Ldresss desselben entkalten.

öeiLulsgen ist ein Lltsrsausweis ^tur den kintritt in den ersten dakres-
curs der Rackscknie ist das Lurückxelsgts 18 . LIterszakr srkordsriiek) , kass.
oder Ueimatksokein und ein LittenLSugniss , sowie Zeugnisse über wisssnsekakt -
lioke Vorbereitung und allkäilige praktiseke Lerulstkätixkeit .

Oer Lufuskmsprükung vorgangig ist die reglswentariseke kinsekrsibxsdükr
von Rr . 5.— auf der Oanalei des sekweiLeriseken kekulratkes Lu erlegen.

vie Lntnakmsprüknngen beginnen den 7 » OIrtoRvr ; über dis bei den¬
selben geforderten Renntnisss oder dis Bedingungen, unter weloken Dispens
von der krülnng gestattet werden kann , gibt das Regulativ der Luiuakms-
prütungen Lulsekluss.

krogramm und Lukuakms-Regulativ sind durek dis vireetionseanLlei Lu

den 9. Lugust 1889.
vek Vinevkoi' lies eilig . pol>tsoimiicums :

(U 3063 2 ) « Itt « , -. X .969 . 1 .

X .967 . Zu kaufen gesucht :

iDlomtivk und 40 WaM
i« 75 vn » Spurweite , sowie
6000 Utr . AahWenen ,
12 Rx pr . Mtr . schwer. Die Mate¬
rialien müssen noch gut erhalten sein .
Offerten unter O . d. 1941 an Haasen -
stein^ Vo ^ler ^ A^ G ^ mMünche «.
Ein- erfahr. EMMin,

; viele Jahre in Frankreich und England
j thätig gewesen , sucht nur gegen freie >
Station Stellung in einem Pensionat !
oder Familie . Offerten erb . unter 1234
MdieExpeditonkBlattes ^ L

^971 . !

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

-k .950 . Nr . 37,959. Mannheim .
Ueber den Nachlaß des am 4 . April j1889 gestorbenen Zimmermanns Peter !
Hanemann in Mannheim ist heute !
Vormittag 10 Uhr das Konkursver- j
fahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Bühler in Mann¬
heim .

Konkursforderungen sin- bis zum 28 .
Septbr . d . I . bei dem Gerichte anzu¬
melden und werden daher alle Diesem- !
gen , welche an die Masse als Konkurs - !
gläubiger Ansprüche, machen wollen, !
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche !mit dem dafür verlangten Vorrechte !bis zu genanntem Termine entweder
schriftlich einzureichcn oder bei der Ge-
richtsschreibcrei zu Protokoll zu geben >

unter Beifügung der urkundlichen Be¬
weisstücke »der einer Abschrift derselben .

Zugleich wird zur Beschlußfassungüber dre Wahl eines anderen Ver¬
walters , über die Bestellungeines Gläu -
blgerausschufses und eintrctenden Fallsüber die in § 120 der Krnkursordnung
beznchneten Gegenstände auf
Donnerstag , 5 . September 1889,

Vormittags 9 Uhr .
und zur Prüfung der angemeldetcn For¬
derungen auf

Samstag , 12. Oktober 1889,
Vormittags 9 Uhr,vor dem Unterzeichneten Amtsgerichte,Abth. II , Termin anbcranmt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an die
Rechtsnachfolgerdes Erblassers zu ver-
abfolgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruchnehmen ,dem Konkursverwalter bis zum 5.September 1889 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 10. August 1889.
DieGerichtsschreiberei Gr .Amtsgerichts.

Trunk .
L .951 . Nr . 7864 . Kenzingen .Ueber das Vermögen des Landwirths

Karl Greschbach alt in Wagenstadtwurde durch Beschluß des Großh . Amts¬
gerichts dahier vom Heutigen auf Antrag
des Gcmeinschuldnersheute, am 10. Au¬
gust 1889 , Vormittags 9 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Herr Kaufmann G . L. Hauck
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
7 . September 1889 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wjrd zur Beschlußfassung über die
Wähl emes anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
äusschufses und eintretenden Falls über
die in s 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände auf

D̂ienstag den 27. August 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

zur Prüfung - er angemeldeten Forde¬
rungen auf
Dienstag den 17 . September 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
anserlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 7 . September
1889 Anzeige zu machen .

Kenzingen, den 10. August 1889.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Nuß .
T.953 . . Nr . 10,942 . Uebcrlingen .

Das Gr . Amtsgericht Uebcrlingen hat
unterm Heutigen beschlossen: Das Kon¬
kursverfahren über Las Vermögen des
Landwirths Theodor Wegis jung von
Kipvenhausen wird nach rechtskräftig
bestätigtem Zwangsvergleich hiemit auf¬
gehoben . Uebcrlingen , den 6 . August
1889 . Der Gerichtsschreiber: Bau -
mann .

Zwangsversteigerung.
T .692 . Bretten .

Bekanntmachung .
Die auf 5 . August I . in Stein

anberaumt gewesene und verschobene
Zwangsversteigerung von nachgcnann-
ten Fahrnissen:

2 Pferde, 2 große Wagen, 1 Berner -
wägclchen , 1 Futterschneidmaschine ,
Pferdegeschirr, Fruchtvorräthe, Hüh¬
ner, Enten , große und kleine Faß ,
Züber , Kästen , Kommoden, Kanadas ,
Betten , Wirthschaftseinrichtung, als :
Tische . Bänke, Stühle , Glas und
Porzellangeschirr, Lampen, Bilder rc .

findet nunmehr statt am
Mittwoch dem L4 . August d. I .,

Vormittags 9 Uhr .
Zusammenkunft vor dem Kroncn-

wirthshause in Stein .
Breiten , den 10 . August 1889 .

Eschenauer , Gerichtsvollzieher.

Berm . Bekanntmachungen .
-c .974 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Der am 1 . August 1886 zu Hochsal

gebvrne August Bär hat um die Er -
laubniß nachgesucht , seinen Familien¬
namen in „ Ebner " umändern zu
dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 9 . August 1889 .
Ministerium

drr Justiz , des Kultus und Unterrichts.
A . A . d . Pr . :

Joos .
_ Hildenbrand .

L .979 . Karlsruhe .
Südwestdeutscher

Eisenbahn-Verband.
Zum Heft 7 des südwestdeutschen Ver-

bandsgütertariss (Baden - Saarbrücker
Verkehr ) ist mit Giltigkeit vom 15 . d . M .
der Nachtrag X ausgegeben worden;
derselbe enthält u . A . Entfernungen
und Frachtsätze für die in den Wagcn -
ladungsverkehr neu aufgenommeneSta¬
tion Niederlinxweiler , s»wie Aende¬
rungen in den Entfernungen und Fracht¬
sätzen für die Stationen Mannheim ,
Fnedrichsseld, Heidelberg und .Schwetz¬
ingen.

Karlsruhe , den 11 . August 1889 .
Namens der betheiligten Verwaltungen :

Die Gericraldirektion
der Großh . Bad . Staatseiscnbahnen .

X .972 . 1 . Nr . 3087 . Waldshut .
Großh. Bad . Staats-

Äsenbahnen.
Die an der Güterzufahrtsstraße und

im früheren Knopf ' schen Biergarten zu
Säckingen stehenden hochstämmigen Lin¬
den- und Roßkastanienbäume, zusammen
40 Stück , sowie eine größere Anzahl
kleinere Bäume und Gesträucher werden
Freitag den 16 . d. M . , Nachmittags
3 Uhr . auf dem Platze öffentlich ver¬
steigert , wozu Liebhaber eingeladen
werden .

Waldshut , den 10 . August 1889 .
Der Gr . Bahnbauinspektor .

T.966 . 1 . J .Nr . 309IV . Frei bürg .
Vergebung

voll Vkrpflkgllllgsdkdiirftlisstll .
Die unten bezeichnet! Menage -Kom¬

mission hat den Jahresbedars an Lebens¬
mitteln für das Bataillon ( erstmals
vom I . Oktober 1889 bis Ende Novem¬
ber 1890) an die Mindestforderndcn zu
vergeben , und zwar ungefähr :

Ochsenfleisch . . . 15,200 Kilogr .
Schweinefleisch
Rauchfleisch
Kalbfleisch
Brod
Gries
Reis
Gerste
Grütze
Nudeln
Kaffee >
Zucker
Erbsen
Bohnen
Linsen
Schweineschmalz
Kartoffeln
Mehl

6,600
600
800

1,500
700

1,500
800
400
500

1,500
1 .500
3.500
2.500

500
1,100

74,000
1,000

Rüben , Kraut, Salat , Rettige , Essig»
Oel , Salz u . s . w . nach Bedarf .

Ferner kommen die Küchenabfälle
zur Vergebung bezw. Versteigerung.

Die Lieferungsbedingungen liegen auf
der Geschäftsstube des Bataillons ( alte
Karlskaserne Zimmer Nr . 23 ) zur Ein¬
sicht »ffen , find auch gegen Erstattung
von 50 Pf . Abschriftsgcbühr erbältlich.

Die Lieferung kann ganz oder ge-
theilt übernommen werden .

Schriftliche Angebote sind zum 20 .
August d. I . versiegelt , mit der Auf¬
schrift : „ Regiment Nr . 113 , Menage -
lieferung für das 2 . Bataillin " an die
oben benannte Geschäftsstube einzn-
reichen .

Freibura . den 11 . August 1889 .
Menage -Kommisston des 2 Bataillons
5 . Bad . Jnfanterie -Regim . Nr . 113.

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuckdruckerei .
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